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Über mich und die JEF 

Liebe JEF! Mein Name ist Samet und ich bin 25 Jahre alt. Ich durfte die letzten Jahre 
mit vielen von euch zusammen aktiv Europa über alle Ebenen hinweg mitgestalten. 
Meine ersten Berührungspunkte mit den JEF hatte ich 2016 als ich mein Studium 
angefangen habe und eine europapolitische Veranstaltung an der Uni mitorganisieren 
durfte. Nach dieser Veranstaltung folgten viele weitere Events und auch einfach 
gemütliche Abende mit verschiedenen JEFer:innen, sodass ich beschlossen habe 2017 
endlich JEF-Mitglied zu werden. Ich durfte daraufhin 6 Jahre Kreisvorsitzender im Kreis 
Böblingen, wo ich auch wohne und aufgewachsen bin, sein. Gleichzeitig war ich von 
2019 bis September 2023 stellv. Landesvorsitzender im Landesverband Baden-
Württemberg. 
Ich habe im Sommer meinen Master in Economics an der Universität Hohenheim 
abgeschlossen und werde im kommenden Semester eine Promotionsstelle am 
Lehrstuhl für Innovationsökonomie antreten. Ansonsten verbringe ich die vielen freien 
Stunden, die man neben der JEF und sonstigen Engagement hat, auch mal im Stadion 
mit einem guten Stuttgarter Bier in der Hand. 
 
Motivation  

Ich stehe ein für eine Nachhaltige Entwicklung für die Zukunft Europas, die auf die 
Bedürfnisse der heutigen Generationen Rücksicht nimmt, ohne die Möglichkeiten der 
nachfolgenden Generationen einzuschränken. Das erfordert eine langfristige Planung 
und ein konzertiertes, bereichsübergreifendes Handeln. Gerade in den heutigen 
Krisenzeiten sind gemeinsame europäische Ziele wie die Digitalisierung, die Wirtschaft 
und die Außenpolitik der Europaäschen Union wichtiger denn je zuvor. Aber auch 
Soziale und Umweltbelange müssen genauso viel Gewicht wie die Belange der 
Wirtschaft haben. Deshalb müssen wir jetzt handeln, schnell, entschlossen und 
gemeinsam, auch mit Blick auf die kommenden Europawahlen. 

 

 



Sindelfingen, den 03.10.2023 

Der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine rückt die ursprüngliche Anfangsidee des 
europäischen Vereinigungsprojekts wieder in den Mittelpunkt: Europa als 
Friedensprojekt für den europäischen Kontinent. Wie können wir in Europa gemeinsam 
besser zusammenarbeiten, um unsere gemeinsamen Werte dauerhaft verteidigen zu 
können? Wie kann eine neue Sicherheits- und Friedensordnung in Europa ausgestaltet 
werden und Europa seine Souveränität behaupten und damit auch zu einer 
stabilisierenden Kraft für die globale Sicherheits- und Wirtschaftsordnung werden? Wie 
können wir Chancengerechtigkeit und soziale Mobilität in Europa wieder verbessern, 
um damit die demokratischen Kräfte gegenüber Populisten wieder zu stärken? Auf all 
diese Fragen und weitere Herausforderungen gilt es für unsere Generation in Europa 
in den nächsten Jahren praktische Lösungen zu entwickeln. Ich bin davon überzeugt, 
dass die im Großen und Ganze erfolgreiche Entwicklung Europas seit den 1950er 
Jahren uns Optimismus geben sollte, dass wir gemeinsam in Europa die aktuellen 
Herausforderungen erfolgreich bewältigen werden, solange es genügend Menschen 
gibt, die an das europäische Projekt glauben und sich dafür auch in Europa einsetzen. 

Ideen für die JEF 2023 – 2024 

Zum einen ist es mir ein großes Anliegen das politische und kulturelle Europa, mit einer 
starken jungen europäischen Programmatik mitzugestalten. Genau diesen pro-
europäischen Gedanken weiterzutragen und als Verband zu wachsen, gehört zu 
unseren Kernaufgaben.  
Aber auch unsere Bildungsarbeit müssen wir strategisch auf die Europawahl 2024 
ausrichten. Erstmals dürfen Jugendliche ab 16 wählen und diese Jugendlichen müssen 
wir erreichen über alle uns bekannten on- und offline Kanäle. Zu den europapolitischen 
Bildungsmaßnahmen, die wir anstoßen können und werden, gehört auch eine Pflicht 
Europa in den Bildungsplänen der Schulen in ganz Europa zu integrieren. 
Ein weiterer und wichtiger Punkt für mich als Beisitzer im neuen BuVo ist es, als gutes 
Team im gesamten zu agieren und überall wo was ansteht mit anzupacken. 


